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MANROLAND GOSS GESCHÄFTSJAHR 
Erfolgreich mit nur noch 293 Mio.
Euro Umsatz?

Nach der Fusion der Druckmaschinen-Hersteller man -
roland web systems und Goss International hat das neu
for mierte Unternehmen manroland Goss jetzt Zahlen
für das Geschäftsjahr 2018 vorgelegt. Bei kombinier-
ten Umsätzen von 293 Mio. € und einem Auftrags-
eingang von 327Mio. € sieht sich das Unternehmen
in einer »führenden Marktposition im Rollenoffset«.
Ob das wirklich so erfolgreich ist, wie manroland Goss
mitteilt, kann auch mit einem Fragezeichen versehen
werden. Denn als die Pläne zur Fu sion im März 2018
be kannt wurden, hatte der Goss-Eigner AIP einen Jah-
resumsatz von umgerechnet 172Mio. € genannt und
manroland web systems hatte 2016 nach eigenen Anga-
ben einen Umsatz von 242 Mio. € erzielt. Zusam -
men  sind das 414 Mio. €. Der gemeinsame Umsatz
wäre also innerhalb von einem Jahr um rund 30% zu -
rückgegangen.
Ein Teil davon könnte auf die ehemalige Goss-Tochter
Contiweb zurückzuführen sein, die kein Bestandteil der
Fusion war und nunmehr als eigenständiges Unter-
nehmen agiert. Allerdings hat manroland Goss 2018
nach der Fusion auch Umsätze zugekauft. So wurde
das Produkt- und Serviceangebot für Automatisie-
rungslösungen von der insolventen Harland Simon er-
worben und mit der Übernahme der holländischen
GWS hat manroland Goss seine Geschäftsaktivitäten
mit Gebrauchtmaschinen und Maschinenumzügen
gestärkt.
Der Auftragsbestand im Projektgeschäft liegt laut
manroland Goss aktuell bei 200 Mio. € an. Damit sei
die Unternehmensgruppe mit mehr als 1.000 Mitar-
beiter weltweit (650 davon am Standort Augsburg)

»bis ins zweite Quartal 2020 sehr gut aus-
gelastet«, heißt es in einer Unterneh-
mensmitteilung, in der Geschäftsführer
Alexander Wassermann den Ausbau
der Marktposition und das Erschließen

neuer profitabler Geschäftsfelder ankündigt. Dazu
würde primär in zukunftsfähige Bereiche wie den fle-
xiblen Verpackungsdruck, die präventive Maschinen-
wartung und in die E-Commerce-Handelsplattform
Market-X investiert.
> www.manrolandgoss.com

»Mit einem Rekord-Auf tragseingang im
fle xiblen Verpackungsdruck konnten wir
un seren Weltmarktanteil auf 9 Prozent
aus bauen. Im Kennzeichnungsdruck ha-
ben wir den Umsatz in drei Jahren um
rund 50 Prozent gesteigert. Bei Flachbett-
stanzen ist seit der Akquisition des Ge-
schäfts im Jahr 2016 eine Erhöhung der
Er löse um über 50 Prozent gelungen. Der
Eintritt in den Markt für Faltschachtelkle-
bemaschinen und das geplante Joint Ven-
ture mit Durst im digitalen Faltschachtel-
und Wellpappendruck sind weitere Mei-

lensteine«, sagt Claus Bol -
za-Schünemann, CEO von
Koenig & Bauer. Zudem ergä-
ben sich Um satzpotenziale mit
der RotaJet durch die Substi-

tution ana loger Druckverfahren im De-
kor- und Verpackungsdruck. So hat sich
Tetra Pak für eine RotaJet für den digitalen
Druck von Getränkekartons ent schie den.
Zwei Bestellungen für den digitalen De-
kordruck liegen ebenfalls vor.
Einige Widrigkeiten bei der Teileverfüg-
barkeit und Verschiebungen von Ma schi -
nenauslieferungen ins Geschäftsjahr 2019
hätten das Erreichen des Umsatzziels be-
einträchtigt. Mit 1.226,0 Mio. € lag der
Konzernumsatz nur leicht über dem Vor -
jahr (1.217,6Mio. €). Koe nig & Bauer hatte
für 2018 einen Umsatzanstieg von rund
4% angestrebt. Der Auftragsbestand stieg
auf 610,9Mio. €.

Die Engpässe bei den Tei len bremsten
auch das Ge schäft im Segment Sheetfed,
was zu einem gegenüber 2017 niedri ge ren
Umsatz von 647,4Mio. € führte. Die Be-
stellungen bei Digital & Web leg ten von
139,6 Mio. € auf 167,6 Mio. € zu. Wäh -
rend sich das Geschäft bei der HP-Maschi-
ne für Vordrucke von Wellpappendeckla-
gen verhalten entwickelte, wurden meh-
rere Anlagen der RotaJet verkauft. 
»Mit dem auf 610,9 Millionen Euro ge-
stiegenen Auftragsbe stand und der guten
Auf tragsentwicklung haben wir eine gute
Aus las tung bis in den Sommer 2019 und
im Wertpapierdruck bis in das Jahr 2020«,
sagt CFO Mathias Dähn. Bei den Kunden
wachse das Produktions volumen vor al-
lem bei Verpackungen und Bank noten.
Wenn sich diese Rahmenbedingun gen in
den nächsten Mo naten nicht verschlech-
terten, strebt Koe nig & Bauer für 2019 ei-
nen Umsatzanstieg von bis zu 4% an. 
»Wir wollen die sich aktu ell bietenden
Marktchan cen offensiv für ein profitables
Wachstum nutzen. Bei Rollenoffsetma-
schi nen gehen wir von einem Abschmel -
zen des Geschäfts aus. Mit unse ren Initia-
tiven und Projek ten streben wir bis 2023
eine Steigerung des Kon zernumsatzes auf
rund 1,5 Milliarden Euro an«, skiz ziert
Claus Bolza-Schü nemann.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG 

ZIEL 2023: UMSATZANSTIEG
AUF 1,5 MRD. EURO 
Durch den wachsenden und weniger konjunktursensiblen Verpackungsdruck
ist die Koenig & Bauer-Gruppe bei der Ausrichtung auf ein nachhaltiges und
profitables Wachstum nach eigenen Angaben weiter vorangekommen. Doch
haben Engpässe bei den Teilen die Dynamik ausgebremst,




